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Stilen freunden der russischen Sprache soll dieses Büchlein 
als erste Einführung dienen. Hat sich erst das Ohr an den 
fremdartigen Klang gewöhnt und gleiten bereits die unge¬ 
wohnten Lautverbindungen immer geläufiger über die Zunge, 
so ist schon das erste Hindernis überwunden. Die russische 
Schrift bereitet keine besonderen Schwierigkeiten. Man darf 
nur nicht zu Anfang mutlos werden und muß immer daran 
denken, daß in erster Linie aufmerksames Hören und fleißi¬ 
ges lautes Sprechen am wirksamsten zu schneller Aneignung 
und freiem Gebrauch einer fremden Sprache führen. 


Nachdruck uh ne Genehmigung des Verfassers verboten. 



Sehr wichtig! 

Für den richtigen Gebrauch der Hilfsschrift ist zu beachten, daß sie wie die übliche 
deutsche Schrift gelesen wird. Fettgedruckte Selbstlaute (Fettdruck) geben die Be¬ 
tonung an. Betonte Silben werden im Russischen deutlicher und gedehnter, un¬ 
betonte Silben dagegen noch flüchtiger als im Deutschen gesprochen. Unbetontes 
„e“ klingt dabei fast wie „i“ oder „iU (siehe deutsches unbetontes „e“ in Wörtern 
wie: beleben, gegeben u. ä.), 

ai, oi entsprechen den deutschen Doppellauten ai und eu in Wörtern wie Saite 
und Freude, nur daß „a“ und „o“ stärker hervor ge hoben werden. Dabei wird 
das „i“ ganz leicht jotiert (ii), 

ch ist zumeist Kehllaut, vgl. Brauch, Wache, Vor e und i entspricht es dem voru 
im Munde gebildeten „ch“ in den Wörtern ich* Licht 

h bezeichnet wie im Deutschen Dehnung des Selbstlauts, z. R, Lehne, Mahl, ruht. 

j uns fl stets weich und flüchtig gesprochen werden. 

11 ist Kehl „1“ und immer hart zu sprechen, vgl. englisches tl in den Wörtern 
well, all right. 

o bezeichnet das offene „ ü “ in den Wörtern Docht, Sonne, nur noch gedehnter, und 

klingt nie wie das geschlossene deutsche „oh^ in den Wörtern Sohn, Moor u, ä* 



r wird durch Vibrieren der Zungenspitze gebildet 

s kennzeichnet stimmhaftes (gesummtes) „s'\ vgl, Rasen, Sühne, 

fl ist das stimmlose (gezischte) „ß“ in schließen, 
sp* st* ßp, fit werden stets s-p* s-t* ß-p* ß-t gesprochen* 

sh bezeichnet den mit „j" oder *,g** geschriebenen stimmhaften Zischlaut in 
Fremdwörtern wie Journal, Etage, gesprochen Shnrnahl, Ehtahshe. Im übri¬ 
gen wird dieser Laut heute allgemein in den deutschen Zeitungen in der 
gleichen Weise (sh) gekennzeichnet, vgl. Shnkoff. 

y ist ein dumpfes (gestöhntes) „n lt mit der Lippenstellung des 

Wegen der im Deutschen üblichen scharfen Aussprache des **f‘ im Gegensatz zu der 
häufig fast unmerklichen Jotierung im Russischen ist von einem durchgehenden Ge¬ 
brauch des Hilfsschrift Zeichens *,j“ für erweichte (jotierte) Laute, besonders in den 
unbetonten Silben* Abstand genommen worden. 


Sehen Sie in Zweifelsfällen immer wieder in der vorstehenden Erklärung nach! 
Die Aussprachebezeichnung befindet sich in der mittleren Spalte, 



Einige Vorbemerkungen, 


Terejib = Tegel, OpHßpnxc^eJibßd' = Friedrichsfelde* 

Bei der Schreibung deutscher Namen mit russischen Buchstaben fällt auf, daß sich 
häufig hinter einem „1“ ein zusätzlicher Buchstabe befindet. Es handelt sich 
hier um das weiche Zeichen „b“ (uarKut 3HaK), das anzeigt, daß das ,jib“ weich, also 
ungefähr wie das deutsche „Y\ ausgesprochen wird. Vor „e", „e“, „h“, „io 4, f „h" wird 
„1“ gleichfalls weich gesprochen. 

Kfocipim " Kiistrin, MiQExeöepr = Müncheberg, 

Im russischen Alphabet fehlt ein den „iF-Laut bezeichnender Buchstabe. Stattdessen 
bedient man sich zur Bezeichnung des „ü" in nicht russischen Wörtern des Buch¬ 
stabens „d" (ju). 

reHHnrc^op^ = Hennigsdorf, Faire = Haus. 

Ebenso steht es mit dem „h M , für das es im Russischen keinen entsprechenden Buch- 
staben gibt. Gewöhnlich wird es, wie die obenerwähnten Beispiele zeigen, durch 
„r“ (g) ersetzt. Seltener findet man „x“ (ch) für deutsches „h“. 

Kmira kuihga Buch, das Buch, ein Buch. 

KHiini knihgi Bücher, die Bücher, 

Im Russischen gibt es weder ein bestimmtes, noch ein unbestimmtes Geschlechts¬ 
wort (Artikel), Geschlecht und Zahl werden durch entsprechende Endungen aus- 
gedrückt. 
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Mn roBopMM no-pyccKM 


My gawarim parußki 


Wir sprechen Russisch 


Wie heißen alle 

Ich spreche 
du sprichst 
er, sie, es spricht 
wir sprechen 
ihr sprecht 

Sie sprechen (Höflichkeitsl 
sie sprechen 



ja gawarjuh 
ty gawarisch 
on, ana, ano gawarit 
my gawarim 
wy gawaritje 
Wy gawaritje 
ani gawarjat 


6 Q v Je A -v /V 

fl rOBOpJO 

th roBopumn 

oh, oEa, oeo roBopnx 

Mbl roRopuM 

BbT rOBOpHTe 

B u roBOpHTa 

OHE rOBOpHT 


üoHHMaeTe #a Bh no-HeMepKH? Panimajetje li Wy panemjätski? Verstehen Sie Deutsch? 


Ich verstehe 
du verstehst 
er, sie, es versteht 
wir verstehen 
ihr versteht 
Sie verstehen 
(Höflich keitsfoi-m) 
sie verstehen 

Siehe auch Seite 30 


ja panimaju 
ty panimajesch 
<m, ana, ano panim&jet 
my panimajem 
wy panimajetje 
Wy panimajetje 

arii panimajut 
und 311 


fl noüHMtüO 

th nomiMaeiHb 

oe, ona, oho nOEHMaei 

Mbl EOEHMaeM 

bbi noHHMaeTe 

Bli noHHMaeTe 

GEH nOHHMaiüT 





Zahlwörter 


1 adjin, ad na, adno oaeih, o;\m> o^nn 

1 hat drei Formen, adjin für das männliche, adntt für das weibliche und adno 
für das sachliche Geschlecht. 


ein Stuhl 
eine Station 
ein Büro 
2 


adjin ßtull 
adna ßtantßija 
adno bjuro 
dwa, dwjä 


OflUH CTy,l 
o ana. cxamina 

OAKO 6l0p0 

ABa, abc 


2 hat zwei Formen, dwa männlich und sachlich, dwjä weiblich. 


3, 4 5 

tri, tschetyrje, pjatj 

TpH, neibipe, ixjitl 

6, 7 

schehstj, ßjehm 

nt ecTb, ceiiB 

8, 9 

w^otijem, djehwjatj 

BOCCMb, ACBHTb 

10 

djehßjatj 

A0CHTb 

11 

adjinnaißatj 

OAHHHaAh&Tb 

12 

dwjenatßatj 

ABcnaAUatb 

13 

trinötßatj 

TpHHaAüaTb 

14 

tschety rn atß at j 

HerbipnaAAarb 

15 

pjatnatßatj 

IlHTEaAHäTb 

16 

schestimtßatj 

mecTHaanaTb 

17 

ßjemnatßatj 

ceMHafluaib 

18 

woßjemnatßatj 

B 0 CCMH a Aü ÜTXi 


ä 


9 





1» 

dewjatnatfäaij 

AeBflTH&AB&TB 

20 

dwatßatj 


21 

dwatßatj adjiu, adne, aduo 

ABa^BaTB üahh, 0ARa s qaeo 

22 

dwatßatj dwa, dwatßatj 

ABa, ABamiaTt 


dwjä 


23, usw. 

dwatßatj tri* i tak daleje 

ABaflijaTb rpH* H t* a. 

30 

tritßatj 

rpHABaTB 

34 

tritßatj tscketyrje 

TpiiAunTb wiBipe 

40 

ßorok 

COpOK 

45 

liorok pjatj 

copoK n>iib 

50 

pjatjdeßjat 

n^TtAÖCHT 

56 

pjatjdeßjat sclielißtj 

nflTbfleeflT HICCTt 

60 

sckeßtjdeßjat 

niecTbAecflT 

67 

scheßtjdtfßjat fijehm 

mecifoAeCHX ccmb 

70 

fljehmdeßjat 

eeMbAecHT 

80 

woßemdeßjat 

EOCBMLACCflT 

88 

w o ß e iude ß j at w oß j e ra 

BOCeMbAeCHT BOCGMb 

90 

dewjauoßto 

AeBHHOCTO 

99 

dewjanoßto djelrwjatj 

AeE0CIO ACBHTb 

100 

ßtü 

ctg 

101, iisw. 

ßto adjiu* i tak daleje 

CTO OAEH, K T* A- 

200 

dwjehflti 

ABGCTH 
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236 

dwjehßti trltßatj schehßtj 

JXBGCTH TpHAIUiTB meCTB 

300 

trihßta 

TpncTa 

400 

tschettyresta 

ueThipecTa 

500 

pjatj'ßott 

HflTbCOT 

600 

schoßt j -ßott 

mecTLCOT 

700 

ßjeinßott 

CeMBCOT 

800 

woßemßott 

BOC6MBCOT 

900 

dewjatj-ßott 

AeBfll'BCOT 

1000 

tyß jatsch a 

Tucjma 

2000 

dwjä tyßjatschi 

r T,Be tbichuh 

3000, 4000 

tri, tschetyrjo tyßjatschi 

TpH, ‘lÖTUpe TBICÄIH 

5000 tisw. 

pjatj tyß jatsch i tak daleje 

I1HTB TMCHH H T. fl. 

10 000 

djehßjatj tyß jatsch 

fleca tb tbicjih 

i 00 000 

ßto tyß jatsch 

CTO TLICHn: 

1 Million 

mülion 

MIIJIJIHOTI 

einmal 

raß (adjin raß) 

pas (oähh paa) 

zweimal 

dwa rasa 

flßa pas ei 

dreimal 

tri rasa 

rpii pasa 


Die russische Sprache kennt wie die deutsche drei Geschlechter. Infolgedessen hat das 
Eigenschaftswort drei verschiedene Endungen, und zwar gewöhnlich y (nift) oder 
oi (oft) für dos männliche, aja (an) für das weibliche und oje (oe) fiir das sachliche 
Geschlecht. Das gleiche trifft^fitr die Ordnungszahl\vÖrter zu. 
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halber, c, es 

die Hälfte 
eine halbe Stunde 
anderthalb 
anderthalb Stunden 
doppelter, e, es 

die doppelte Summe 

V4 

3 /4 

der lte 
der 2te 
der 3te 
der 4te 
der 5te 
der 6te 
der 7te 
der 8te 
der 9te 
der lOte 
der llte 

12 


pal 1 awinny, pallawinnaj a, 
pallawiimoje 
pallawihna 
polltschaßa 
palltara 

palltara tschafia 
dwainoi, dwainaja, 
dwaipoje 
dwainaja ßumma 
tschehtwertj 
tri tschehtwerti 
pjärwy, aja, oje 
ftaroi, aja, oje 
trehti, trehtja, trehtje 
tschetwjorty, aja, oje 
pjaty, aja, oje 
schestoi, aja, oje 
ßedjmoi, aja, oje 
waßmoi, aja, oje 
dewjaty, aja oje 
deßjaty, aja, oje 
adjinnatßaty, aja, oje 


n 0 jIG feil HHKT ft, n 0 HO BH 1t H an, 

nOJIOBHHHOe 

iiojioBir.na 

rrojriaca 

noaropa 

noÄTOpa naca 

HHOttHOß, H BO fl Ha.*I, 

ÄBOßHOe 

ABOßHEUl CyMMa 
neTFtepTL 
Tpn neTBepTH 
nepRHt, nepBan, nepBoe 
RTOpolt, BTOpafl. BTOpOe 
TpeTHlt, TpeTBfl, TpCTbe 
qerBöpTHß, an, oe 
hhthSj nfiTan, rrnroe 
niecTOft, in ec Tan, niecToe 
ceßBMüfl, cea^Man, cestMoe 
BOCBMQfl, BOCBMan, BOCBMOe 
ACBBTNit, an, oe 
^eCHTHft, an, oe 
o^HHHa^naTLiß, an oe 







der 12te 
der 15te 
der 2üte 
der 21te usw. 

der Letzte 

(der letzte ...) 
viel 

viel Butter 
keine Butter 
viele Zigaretten 
keine Zigaretten 
etwas Brot 
einige Flaschen 

Gewicht — Maße 

Gramm, Kilogramm 
1 rnss. Pfund (400 g) 
Liter 

Meter, Zentimeter 
Kilometer 


dwenatßaty, aja, oje 
pjatnatßaty, aja, oje 
dwafßaty 

dwatßatj pjärwy, i tak 
daleje 

paßlehdni, paßlelidnjaja, 
paßlehdnjcje 
mnogo 

mnogo maßla 
maßla njät 
mnogo papiroß 
papiroß njät 
nemnogo chläba 
njäßkolko butyllok 

W j ä ß — M j ä r r y 

gramm, kilagramm 

i funt 

lilitr 

mjätr, ßantimjätr 
kilamjätr 


ABeHa^aTMä, aft, oe 
OflTKaAI^aTMß, &n, oe 
ABaAA^TMtL an, oe 
ABaAnaTL nepBUfi, asr, oe 

H T. II 

13 o cjieAEii ft, no cäcatihh, 

nocje-AHee 

Miioro 

MHoro MacJia 
Macjia HeT 
Miioro nannpoo 
nartnpoc hgt 
ne Miioro xjieöa 
HeCKOJILKO CyxblJIOK 

Beo — Me p u 

rpaMM, KHJiorpaMM 

l $yHT 

Jimp 

Merp, CaETHMGTp 
KKJIOMeTp 



Z e i t, Wetter 

Montag, Dienstag 
Mittwoch, Donnerstag 
Freitag, Sonnabend 
Sonntag 

Januar, Februar 
März, April 
Mai, Juni 
Juli, August 
September, Oktober 
November, Dezember 
Frühling, Sommer 
Herbst, Winter 
Wie alt sind Sic? 

Ich bin 23 Jahre alt. 

35 Jahre 


Wrehmja, pago d a 

panedjehlnik, ftornik 
ßreda, tschetwjärk 
pjatnitfia, fiubbota 
waßkreftehnje 
janwarj, fewralj 
mart, aprehlj 
mai, ijulinj 
ijuhlj, awgust 
ßenntjabr, aktjabr 
najabr, djekabr 
wjeßna, Ijäto 
oßenj, sima 
ßkolko Warn ljät? 
tiinjä dwatßatj tri gada 
tri[ßatj pjatj ]jät 


BpeMfl — n o r o &a 

noiie ne jr lhhk, bto pH hk 
cpe^a, ueTBcpr 
nkTHirua, cyßüora 
EOCKpeceHBe. 
furoapB, (JicBpajTB 
Mapx, anpejib 
Matt, uro hb 
hkjjil, anrycT 
CeffCHÖpL, OKTHÜpB 
iroHöpb, neKaßpb 
BecHa-, viero 

oceHb, 3Eita 
Ckojieeo Ban ^ct? 

Mne SBa/y^aTL Tpii roja 
rpu^UaTL ir-HTt JieT 


Beachten Sie: 


Hinter f, 21, 31 usw. stellt für Jahr(e) gott (rofl) und hinter 2, 3, 4 goda (rojw), 
von 3 ab Ijiit (jreT). Maßgeblich dafür ist stets die letzte Zahl; also steht auch 
hinter 44, 63, 72 usw. goda, hinter den übrigen Zahlen jedoch ljät, einsehl. der 
Zahlen von 11 —- 14- usw. und viel, wieviel. 
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Wann ist Ihr Geburtstag? 

Wann ist Ihr Namenstag? 

heute, morgen 

übermorgen 

gestern 

vorgestern 

schönes Wetter 

s ch 1 ech tes W ette r 

Die Sonne scheint 

Es regnet 

Wie spät ist es? 

Wie spat ist es jetzt? 

Es ist zwei Uhr 
drei Uhr 
vier Uhr 

Von 5 ab heißt es stets: 
fünf, sechs Uhr usw. 

viertel acht 

(ein Viertel nach sieben) 
halb neun 

{halb nach acht) 


kagda Wasch djehn 
rashdfehnija? 
kagda Waschy imenihny? 
ßewodnja, saftra 
poßlesaftra 
ftschera 
pasaftschera 
prekraßnaja pagoda 
pllachaja pagoda 
ßollntße ßwjetitit 
Doschtj idjott 
Katory tschaß? 

Katory tepjehr tschaß? 
Dwa tschaßa 
tri tschaßa 
tschetyrje tschaßa 
tscli aßoff 

pjatj, schehßtj t sch aßoff 
i tak daleje 
tscli eh t wert] waßmowo 

pall a will na 
dewjatawo 


Kor^a Bam iieEb poataesEÄ? 

Kor^a Banrn HMeHHHBi? 

ceroAHü, 3äBTpa 

nocjieaaBTpa 

B^epa 

noaaBiepa 

npeKpacHafl norojia 

njxoxaa noreuia, 

CoJlHUe CB0TI1T- 
fl OMRh 

KoxopHtt nao? 

KoTopLifl Tcncps iac? 
flRa uaca 
rp h vaca 
HeTLipe na ca 

HäCOB 

nHTbj mecTb hrcob e t. jx . 

HeTBepTB BOCBMOrO 
UOJIOBHEa ^eBHTOrO 
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drei viertel zehn 

(ein Viertel vor zehn) 
früh, spät, später 
sehr früh 
sofort* bald 

Meine Uhr geht richtig 
Seine Uhr geht nach 

Ihre Uhr geht vor 
Meine Uhr geht (nicht) 


tri tsch eh t wer ti 
deßjatawo 

rano, posno, poshshe 
otsehen rano 
ß eh tsch aß* ßkoro 
Majih tschaßy idut wjärno 
Jewo tschaßy atstajut 
(oder: J. tsch. apasdywajut) 
Waschy tschaßy idut 
fperjntt (oder: W. tsch. 
ßpeschat) 

Majih tschaßy (njä) idut 


ipil urlbf.JJlM ßtiCHTOrG 

pano, no3jiHo* nome 
oHetih paHo 
ceßnac, cnopo 
Moe nacnr nayr nepiio. 
Ero nacn qtct&dt* 

(Kro hoch onaaÄHBam), 
Banrn nacn hajt EnepSß. 
(Banin uacLi cneniaT). 

Moe na ,oh (ne) Hßyr 


Die persönlichen Fürwörter 


Ich* du 

er, sie, es 

wir, ihr, sie 

Sie (Höflichkeitsform) 

sie (3, Person) 
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K ty 

on, ana* ano 
my, wy, ani 
Wy 
ani 


fl* TH 

OH, OHa, OHO 
MM* BEI, OHH 
Bbl 
OHH 






Das Hilfszeitwort „h a h e n* 


Ich habe einen Bleistift 
(wörtlich bei mir) 

Teil habe einen Bleistift 
(wörth bei mir ist) 
Daneben wie im Deutschen: 

Ich habe einen Bleistift 
du hast ein Messer 
(wörtlich bei dir) 
er hat (wörtlich bei ihm) 
sic hat (wörtlich bei ihr) 
es hat (wörtlich bei ihm) 
wir haben (wörth bei uns) 
ihr habt (worth bei euch) 
Hie haben (Höflichkeits- 
Form) 

sie haben (wörth bei ihnen) 


U men ja karandasch 

hl menja jehßtj 
karandasch 

Ja imjehju karandasch 
u tebja nosch 

u njewo 
u njejo 
n njewo 
u naß 
n waß 
u Waß 


y MeHH RapaH^am, 
y M6HH eCTB KapaH^am 


£1 HMCio KapaH^ain 

y xeÖH hojr 

y nero 
y nee 
y Hero 
y nac 
y nac 
y Bao 

y HEX 

wird gewöhnlich für abstrakte 


u njieh 

Das russische Wort imjehtj (wweTb) für „haben' 

Dinge genommen, z. B. ich habe eine Frage, ich habe die Ehre usw. 


Ich habe eine Frage ja imjehju waproß h HMero Bonpoc 

du hast ty hnjehjeseh tbi EMeeniB 


5 
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er hat 
sie hat 
es hat 
wir haben 
ihr habt 
Sie haben 
sie haben 


on imjehjett 
ana imjehjett 
ano imjehjett 
my imjehjem 
wy im j eh j et je 
Wy imjehjetje 
ani imjehjut 


on HMeet 
oaa HMeeT 
oho Hifeer 
mli KMeeM 
ab! HMcexe 
Bbi irueeTe 
OHH KM61ÜT 


An dieser Stelle wird die Deklination der persönlichen Fürwörter ich, du und 
Sie gebracht, da die Kenntnis der verschiedenen Fälle zum Verständnis und 
guten Behalten schon sehr einfacher Redewendungen unerläßlich ist. 


i. Fall 

ich 

ja 

St 


2. Fall 

meiner 

menja 

mehr 


3. Fall 

mir 

mnjä 

MHe 


4. Fall 

mich 

menja 

MeHH 


% Fall 

durch mich 

mnoju oder nmoi 

MEoio oder 

MEOÖ 

6. Fall 

von mir bzw« 

aba mnjä 

060 mho 



über mich 




t. Fall 

du 

ty 

Tbi 


2. Fall 

deiner 

tebja 

tcöh 


3. Fall 

dir 

tebjä 

ieÖQ. 


4 Fall 

dich 

tebja 

t eÖH 


3. Fall 

durch dich 

taboju oder taboi 

toÖod oder 

TOÖOt 
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Lfl 


6. Fall 

von dir oder 
über dich 

a tebjä 

o Te6e 

t. Fall 

Sie fHöflichkeiieform} 

Wy 

Bh 

2, Fall 

Ihrer 

Wafi 

Bac 

3. Fall 

Ihnen 

Warn 

BaM 

4 Fall 

Sie 

Waß 

Bac 

5. Fall 

durch Sie 

Wami 

B&köi 

6. Fall 

von Ihnen oder 

a Wafi 

o Bac 


über Sie 

Andere gebräuchliche Hilfszeitwörter und verwandte Ansdriicke 


Ich brauche 

(russ* wörtlich: mir nötig) 
Ich brauche nicht 
du brauchst 
Sie brauchen (Anrede) 

(Ihnen nötig) 

Man darf nicht 
Ich kann 
du kannst 


rnujä nuskno 

mnjä njä nushno 
tebja nushno 
Warn nushno 

lijelsja 

Ja magu 
ly moshesch 


itne ny^no 

MHC E0 liy.yli.HO 
Teöe nysEEo 
Baü HysKHO 

E0JIE3H 

H nory 

TEE M 03 K 6 IUE 


Die Verneinung wird einfach durch Vorsetzung von njä (ne) vor das Hilfs¬ 
zeitwort oder Zeitwort gebildet, z. B. 


3 * 
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ich kann nicht 
Sie können nicht 
Ich möchte 
Ich mochte (weibh) 

Ich mochte eine Zigarette 
rauchen 
Es ist möglich 
Es ist unmöglich 
Ich muß 

(oder wörtlich: mir nötig) 
du mußt (dir nötig) 

Sie müssen jetzt nach 
Hause gehen 
Ich will 

Wolieji Sie (Möchten Sie) 
spazieren gehen? 

Es ist Zeit 

Es ist Zeit schlafen zu gehen 
sicher* wahrscheinlich 
vielleicht 


ja n ja magu 
Wy njä moshetj.e 
Ja ehatjäll by 
Ja chatjalla by 
Ja ehatjäll by wykuritj 
papiroß n 
Äto wasmoshno 
Äto njäwasmoshno 
Ja dollshen (männlich) 

Ja dallshna (weiblich) 
mnjä nado 
tebjii nado 

Warn nado tepjehr ittji 
damoi 

Ja chatschn oder 
mnjä cliotschetsa 
Wy chatitje gnljatj? oder 
Warn chatjälloß by 
guljötj? 
para 

Para ittji ßpatj 
nawjärno, werajatno 
rnoshet bytj 


h ne Mory 
Bh ne Mimen? 

H X0T6JI 5 LI 

H xoiejia 6 m 

H XOTeJI 6 LI BBIKypitTI. 

nannpocy. 

3T0 B03MO5KHO 
ÖTO HGBO3M0vKHü 
51 ^OJTJKeH 
H flo-mna 
MHe Ha/io 
Teöe Rii-io 

Ban Ha.A 0 Teneps httr 
.noMolt, 

H xo*iy oder Mtie xorgtce 

Bbi xoTHTe ry^aTh? oder 
BaM xotgjiocb 6bi ry.nnTL? 

nopa 

Ilopa mm cnaTL. 

HaBeprio, BepoaTiio 
Monier Cmtl, 
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Wichtige Tätigkeitswörter 


antworte n 

Antworte, bitte 
Antworten Sie, bitte 
arbeiten 
begleiten 

Willst du mich begleiten? 

Wollen Sie ...? 
bitten 
ich bitte Sie 
ich hatte Sie gebet ,n 
gib mir, bitte 
aber: Geben Sie mir, 
bitte, ... 
d a n k e n 

Ich danke dir (Ihnen) sehr 


attwetsehatj 

attwjehtitj 

Attwetsch&i, pashall uista 
A11weischait je, pasha 11 uista 
rabotat] 

prawashatj, prawaditj 
Ty chotschesch men ja 
prawaditj? 

Wv chatitje ...? 
prafiitj, papraßitj 
ja praschn Waß 
ja praßill Waß 
dai mnjä, pashall uista 
Daitje mnjä, . . . 

blagadaritj 

Ja otschen hlagadarju 
tebja (Waß) (oder: ja 
Warn otschen blagadarjen, 
weibl. blagadarna) 


OTBeHaTB 

OTBeTHTL 

OTBenafi, noraaJiyßcTa 
0 r r Befaßte, nöJKaaiyßcTa 
paCoiaTB 

HpOBOSrcaTfc, UpÖBQßHTb 

Tbl XOMelUb MCHH 
npÖBOjUHTb? 

Bbl XOTHTC. . . ? 
npocKTL, nonpocHTb 
n nporny ßac 
H npocuji Bac 
flaß MHe, noiKajiyßcTa 
ÄaftTe mhb, . ♦ * 

ÖJiaro^apHTb 
H menb ÖJiaro^apK) 

TeCa (Bac) (oder: 
h BaM oflenL ÖjmroßapeB, 
weibl. önaroßapiia) 


21 





e s $ e n 

ich habe noch nicht gegessen 
fragen 

Was hast du gefragt? 

Was haben Sie gefragt? 
geben, ich gebe 
Ich werde geben 
gehen 

Wohin werden wir gehen? 
Gehen wir! 

Geh (komm) her! 
hören 

Ich habe es niemals gehört 

Hör mal (als Einleitung, 
hör mal zu) 

Hören Sie mal 

kommen 

Wirst du kommen? 

Werden Sie kommen? 

Ich werde kommen 

lieben 

Ich liebe dich 


jehstj, kusch atj 
Ja jeschtscho njä kuschall 
ßprnschywatjv ßpraßitj 
Schto ty ßpraßill? 

Schto Wy ßpraßili? 
daij, ja daju 
ja dam 
ittjih, paitjih 
Knda paidjomm? 
Paidjomm! 

Idji ßjudaf 
ßllyschatj 

Ja ata wo nikagda njä 
ßllyschall 
ßlluschai 

ßllnschaitje ** * 
priehaditj, pritjih 
Ty pridjosch? 

Wy pridjottje? 

Ja pridu 
luhit j 

Ja tebja lubljuh 


ecxfc, Eyma.TL 
H eme ne Kyuiajj 
cn p am k beite , cn pochte 
% o Tbi cnpociui? 

^to LS bi cnp oc H J1 h ? 

tfilTL, H Aaio 
ä /put 

HTTH, HOfiTH 
Kyaa not/iöit? 
rinn;i,eM! 
cional 

CuTF.TmaTL 

H 3 TOTO HJTKOrfla ne 
cjiLiiinwi 
cjiymaft 

anymaflie... 

UpHXOflHTL, UpHTTH 

Tm npHAäniE»? 

Eli npn^te? 

H npany 

JlJOÖKTL 

H TeÖfi jidCjito 
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öffnen 

öffne (öffnen Sie) die 
Flasche, bitte 
rauchen 

Ich habe nichts zu rauchen 
schlafen 

Haben Sie gut geschlafen? 
sch ließen (sperren) 

Die Durchfahrt ist ge¬ 
sperrt 

spazierengehen 
Wollen wir Spazieren¬ 
gehen? 
trinke n 

Haben Sie schon ge¬ 
trunken? 


atkrywatj, aikrytj 
atkroi (atkroitje) 
butyliku, pashalluista 
kuritj 

Mnjä njehtschewo kuritj 
ßpatj, paßpatj 
Wy charascho ßpali? 
sakrywatj, sakrytj 
prajäst sakryt 

gnljatj, paguljötj 
Faidjomm guljatj? 

pitj, wypitj 
Wy ushä pili? 


OTKpMBaTfc, OTKpLITL 

oTKpofl (orKpofiTe) öytHjmy, 
nojKajiyäcxa 
Kypirib 

Mae ne T iero KypuTb 
cnaTL, nocrratB 
Bsr xopomo cnajin? 
^aKpLinaTL, BaKpHTL 
npoes^ aaKpbiT 

ryjiHTb, noryjiHTb 

flotten ryjnm? 

HHTb, BR IT II TL 
Bbi yjKe niLTH? 


Beachten Sie: „Du“ heißt ty (th), *,Sie“ (Höflichkeitsform) Wy (Bh). 


Die Frageform bildet der Anfänger am einfachsten dadurch, daß er am Schluß des 
* normalen Aussagesatzes die Stimme hebt. 

Sie wollen nach Hause Wy chatitje ittji damoi? Bli xothtg mm tföMofi? 
gehen? 
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Außerdem gibt es im Russischen eine Frageform, die ähnlich wie im Deutschen 
durch Umstellung gebildet wird. Nur wird hinter das in Frage stehende Wort eine 
sogenannte Fragepartikel H (jih) gesetzt, z, B, 

Haben Sie gut geschlafen? Charascho li Wy ßpali? Xopomo nw Bli ciiajiic? 

Möchten Sie spazieren Chatitje li Wy guljatj? Xotmtc nn Bu vyäRTbl 

gehen? 


Willst du mich be- Chotschesch li ty menja XonemL na tm Menu 

gleiten? prawaditj? npdsojuiTB? 

Die Betonung liegt in den oben angegebenen Fällen natürlich auf gut* mochten 
und willst 


Die Verneinung wird stets durch Vorsetzung von njä (ne) vor das Zeitwort gebildet. 
Ich liahu nicht geschrieben Ja njä pißall H ne nrrcEun 


Ei ge n sc h af ts‘w ü r ter 

Beachten Sie: Sind drei Formen angegeben, so ist die erste Form die männliche, 
die zweite die weibliche, die dritte die sächliche Form, also alt ßtary (männlich), 
H iura ja (weiblich), ßtaroje (sächlich). 

Beispiele für die nur mit der Endung „o“ angegebenen Eigenschaftswörter: 
Das ist liebenswürdig Äto lubjäsno öto JiioGeaiio, 

Heute ist es sehr kalt ßewodnja otscken chollodno Cero^Hn o^eHB xojio^no. 

alt ßtary, aja, oje ciapLifi, an, oe 
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arm 

bjädny, aja, oje 

öe Alibi ft, aa, oe 

billig, billiger 

djoschewo, deschewlje 

AeineBO, ßenieKJie 

bitter 

gorko 

TÜpLKO 

dick 

tollsty, aja oje 

TOJiCTBifl, an 5 oe 

dunkel 

tjemno 

TeMHO 

dünn 

tonnki, aja, öje 

TOFKiifi, an, oe 

falsch 

njeprawilno 

HenpaBH.iBHo 

faul 

lenihwy* aja, oje 

jiemiBHä, an, oe 

fleißig 

priläshny, aja, oje 

npHJiemiMft:, aa, oe 

freun dlich 

priwjätliwo 

npEBeTJIHBO 

gesund 

sdarowv, aja oje 

3^opoBHj0t, aa, oe 

groß 

balschoi, aja, oje 

GoEBnioÄ, aa, oe 

gut 

charascho 

xopomo 

hart 

twjordy, aja, oje 

TBepuLift, aa, oe 

heiß 

sliarko 

Klip KO 

hell 

ßwjetlo 

CB6TJI0 

hoch* höher 

wyßako, wysche 

EbICORO, Bbime 

höflich 

wjnshliwy, aja, oje 

BemjiHBMt, aa, oe 

h übsch 

kraßihwy, aja, oje 

KpacjiBbifl, an, oe 

hungrig 

gallodny, aja, oje 

roJiOAHHft, an, oe 

jung 

malladoi, aja, oje 

MOJtoAOfl, an, oe 

kalt 

chollodno 

xojioaho 



klein 

krank 

kurz 

lang 

langsam 

laut, lauter 

leicht, leichter 

leise, leiser 

liebenswürdig 

lustig 

nah 

reich 

richtig 

salzig 

satt 

sauer 

schnell 

schneller 

schön 

schwach 

schwer (schwierig) 
süß 
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malenki» aja, oje 
balnoi, aja, oje 
karottki, aja, oje 
dlinny, aja, oje 
mjehdlenno 
gromko, grointsche 
lächko, lächtsche 
ticho, tihsche 
lubjäsny, aja, oje 
wjeßello 
blihßko 

bagaty, aja, oje 
prawilno 
fialjony, aja, oje 
ßyt, ßyta, ßyto 
kih ß lo 

ßkoro, byhßtro 
ßkarrcje 

prekraßny, aja, oje 
flllahy, aja, oje 
trudno 

ßllatki, aja, oje 


MtuienLKiifl, an, oe 
öüJibhoß, an, oe 
KOpOTKHßj a H, oe 
SJIhhhhE, an, oe 

MÖ^JieHHO 
rpoMKO, rpome 
jiento, jjer^e 
titko, th nie 
jiK)6e3H£tft, aa, oe 
Beceio 

ÖJIH3K0 

öoraTLit, an, oe 
npäBHJiBHG 
cojieHbitt, a#, oe 
CWT, CHTa, CLITG 
RHCJIQ 

OKOPO, ÖHCTPO 
GKOpee 

npeitpacHtifl, aa, oe 
cjiaöbTä, an, oe 
TpyjHO 

cjia^KHfl, an, oe 

* 


teuer, teurer 

dorogo, daroshe 

AOporo, ÄOpoiKe 

traurig 

petscha) no 

nenajibHo 

unfreundlich 

n j ep r i w j a 11 i w r o 

H e npH BCTJlIiB 0 

warm 

tjeplo 

renjio 

weich, weicher 

inj ach ko, rn j achtsehe 

MJJPKO, UfSTHQ 

weit, weiter 

daleko, dalsche 

^ajieKO, ßauBine 

F a r h e n 

Tsweta 

H b e Ta 

blau (dunkelblau) 

ßilmji, jaja, jeje 

cinrnft, ah, ee 

hellblau 

galluboi, aja, oje 

rojiytfot, an, oe 

bläulich 

gallubawatv, aja, oje 

roJiyöoBaTMÄ, an, oe 

braun 

kariht sehne wy, aja, oje 

KopmeBwfl, an, oe 

gelfj 

shollty, aja, oje 

mejrmfl, as, oe 

gelblich 

shelltawaty, aja, oje 

^ejiTOBaruä, aa s oe 

grau 

ßjähry, aja, oje 

cepwfi, an, oe 

grün 

seljony, aja, oje 

aeJteHKJÄ, aa, oe 

rosa 

rosowy, aja, oje 

poBOBwfi, an, oe 

rot 

kraliny, aja, oje 

EpacHLifl, an, oe 

rötlich 

kraßnawaty, aja, oje 

Kpac hob aTbifl, aa T oe 

schwarz 

tschörny, aja, oje 

HepHbfö, an, oe 

weiß 

bjälly, aja, oje 

ßejjbifi, an, oe 

weißlich 

bjällawaty, aja, oje 

GeJio uartt ft, aa, oe 



Weitere Fürwörter 


mein, e, es, e 
dein, e, es, e 

sein (männlich) 
ihr (weiblich) 
sein (sächlich) 
unser 
euer 

JhT (Höflichkeitsform) 
ihr 


Maji, twaji, naschy, waschy 


moi, mnja, majo, inuji 
twoi, twaja, twajo, twaji 

je wo 

jejo 

jewo 

nasch, nascha, nasche, -y 
wasch, wascha, wasche, -y 
Wasch, Wascha, Wasche, -y 

jich (für alle Geschlechter) 


MOß, MOS, MO@, MOH 
TBOft, TBOS 
TBOC, TB OH 

cro 

ee 

ero 

Ham, Haina, iiame, — h 
B arn, Bama, naine, — h 
Banr, Baum, Barne, 

Baimi 

H3£ 

(ceoK, cbos, cüoe, 


Das besitzanzeigende Fürwort ßwoi, ßwaja, ßwajo, öwaji 
cboh) bezieht sich immer auf das Subjekt (Satzgegenstand). 

sind die Formen für die Mehrzahl, 


meine Kinder 
dieser, diese, dieses 
diese 

dieser Strumpf 
diese Schuhe 


rnaji djehti 
ätot, ata, äto 
ehti 

äfot tschullok 
ehti ßapagih 


MOH JleTH 
BTOT, 9t a, 3T0 
91II 

3TOT HyJlOK 
3TH canorn 
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Wer? Was? Wie? 

Kto? Sehto? Kak? 

Kto? t Ito? Kai;? 

Welcher, e t es, e 

Katory, aja, oje, yje 

KoTopsit, a h, oe s i>ie 

Warum? (aus welchem 

Patschemu? 

üo^cMy? 

Grunde) 



Wozu? (zu welchem Zweck) 

Dia tschewo? 

fljia qero? 

Wo? Wohin? 

Gdjä? Koda? 

P^e? Kyml 

Woher? 

Atkuda? 

ÖTKysa? 

Wann? 

Kagda? 

Kor^a? 

Wieviel ? 

fikolku? 

CKOJlbKO? 

Einige Ortsbestimmungen 



hier, dort 

sdjehß, tarn 

a^ecL, tum 

drüben 

na toi ßtaranjä 

na toö CTopone 

hierher, dahin (dorthin) 

ßjuda, tu da 

cra.ua, ry.ua 

Techts, links 

naprawo, naljäwo 

Hanpaso, HaaeBO 

geradeaus 

prjamo 

UpSlMO 

Wichtige Verhältniswörter 



an, auf 

na 

na 

bei, für 

u, dla (sa) 

y, jj,m (aa) 

gegen, hinter 

protif, sa 

nporuB, aa 

in, mit 

Wj ß (ßa) 

B, 0 (CO) 
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mich, ohne 
über, unter 
vor, zwischen 
Merke: 

Ich hin zu Hause 
Ich gehe nach Hanse 
Ich komme von Hanse 

Einfache Fragen 


poüle, hjäli 
nat, pott 

pjchret, mjäshdu 

Ja doma 

Ja idu damoi 

Ja prichashu isdomu 


Was ist das? Schto äto? 

Wo ist das? Gdjä äto? 

Wieviel) kostet ■..? fikolko ßto-it 

Wie heißt das auf Russisch? Kuk nasywajetsa ato 

parufiki? 

Wie (heißt) das auf Kak äto panenijätski? 

Deutsch? 

Allgemeine Redewendungen 

Zeigen Sie Ihre Ausweise 1 Pakashytje Waschy 

dakumjenty I 

Sprechen Sie Deutsch? Gawaritje li Wy 

panemjätski? 


noejie, öea 
naj, noß 
nepefl, mmjij 

H flOMa. 

H npy ^oMofi. 

H npniojicy na Jiouy. 


Mto sto? 

F^e bto? 

Cko4i>ko ctoht? 

Kai; HasbiBaercH bto 
uo-pyccKH? 

K&k öto EO-HeMeHKM? 


IIönaJEHTÖ BulEH ^OKVMeHTLl! 
FoBopiiTe Jin Bei no ne>fcnKE? 
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Ja. Nein Da. Njat 

Ich spreche es (besser als Gawarjuh 

40 


O ja, sehr gut 

Natürlich 

Sprechen Sie Russisch? 

Nur ein wenig 

Sie verstehen schon sehr 
gut Deutsch 

Wo lernten Sie Deutsch? 

Ich habe jetzt erst an- 
gefangen, Russisch zu 
lernen 

Es gefällt mir sehr 

Verstehen Sie mich gnt? 

O ja, sehr gut 

Sprechen Sie langsam, 
bitte 

jetzt verstehe ich Sie sehr 
gut 


O da, otschen charascho 
Katijätschno 

Ga warst je li Wy parußki? 
Toi ko nemnogo 
Wy ushä otschen charascho 
panimajetje panemjätski 
Gdjä Wy na-utschiliß 
panemjä tski? 

ja tolko tepjehr natschal 
(eine Frau muß natschala 
sagen) utsehitsa parußki 
Mnjä äto otschen nrawitsa 
Charascho li Wy men ja 
panimajetje? 

O da, otschen charascho 
Ga war it je mjehdlenno, 
pashnlluißta 

Tepjehr ja Waß otschen 
charascho panimaju 


/la. Hex 
FoBopro. 

0 ,ia T o^eHb xopomo. 
Koueuno. 

PoBOpHfe jih B hi no-pyccKa? 
Tojilko ncMiroro + 

Bli yme oneirb xopomo 
noHHMaeTe iio-HeiteiiKiL 
Bli Kay^HJOicL 
no-HCMepKE? 

H TOJibKO TenepB Hauaji 

(na^aJia) yann>ca 

no-pyeciui. 

Mne 9to oaenn npannTca. 
Xopomo jih Bli Meim 
noHHitaeTe? 

0 jia, onent xopomo. 
r OBOpKTB Ife/JJieHHO, 
nonajiyjtCTa. 

Tenepb h Bac o i mih xopomo 

noEHMaiK. 
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Begrüßung und Befinden 


Guten Morgen 
G ulen Tag 
Guten Abend 
Guten Tag (wörtlich: seien 
Sie gesund) 

Wie geht es Ihnen? 

Wie fühlen Sie sich? {Wie 
ist Thre Gesundheit?) 
Sehr gut, danke 
Ich danke Ihnen 
Großartig 
Wie gewöhnlich 
So leidlich 

Teh fühle mich unwohl 


Was ist mit Ihnen? 
Sind Sie krank? 


Dobroje ntro 
Dobry djelin 
Dobry wjehtscher 
Sdrastwuitje 

{Gebräuchliche Be¬ 
grüßung) 

Kak Wy pashywajetj-e? 
Kak Wasche sdarowje? 

Otschen charasoho, fipaßibo 
Bbgädarjuh Waß 
Welikaljäpno 
Kak fßjegda 

Tak ßehjä (oder: nitschewo 
ßebjä) 

Ja tschuGtwuju ßebja 
njesdürowym (weibliche 
Fo r m: n j es dar o w oi) 

Schto fi Wami? 

Wy balnv? 


JIoÖpoe yrpo 

flOÖpLIÜ ßCIIb 
flOÖpHt Ee^icp 
SzipaBCTnyiiTe 

K&k Bli no^HBaere? 

Kau Bamc sROpos&e? 

OneHb xopomo, cnacHÖo, 
Bjiaro^apio Bac. 
BejiiiKOJienHO. 

Kok Bcer/ia, 

Tqk ceöe (innere cefie) 

H T iyBCTByio ceöa 
tum jiopoBLi ii (h ea n op o b o tt). 

Tto c Bann? 

Bbl ÖOJIBHK? 
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r»ie sehtfii su blaß aus 

Mir ist sehr unwohl 

Ich hoffe, daß Sie sich 
heute besser fühlen 


W y fak btjfiddno 
wygljaditje 
Mn ja otscheo 
n jesdarowitsa 
Ja nadjehjuß, schto Wy 
ßebja ßewodnja 
11 utschsch e ts ch ußtw 11 j e t j e 


Hhl TJiK ÖÄe^HO BMMHAHT6 

Mne one hl HesjropoBirrcH. 

H HajieiocB, 'ito Bli ce6a 
ceronHH Jiy^me ^yRCTByere. 


Wie wird unser deutsches „bitte“ übersetzt? 


Bringen Sie, bitte ... 
Keine Ursache 
(bitte, bitte) 
Erlauben Sie (Bitte) 

Berufe 


Was ist Ihr Beruf? 

Als was arbeiten Sie? 

Ich bin * ♦ * 

Arbeiter 


Frineßitje, pashalluißta . t 
Njä ßto-it 
Njä sa schto 
Paswoltje 


Kakaja Wasch a 
prafjehfii ja? 
Ts che mm Wy 
sauimajetjeß? 

Ja 

rabotschi 


TtpHHecuxe, no^?.ajiyflcTa ... 
He CTOHT, 

He sa T im 
IIoaBOJlIjTe 


KaKa.fr Baraa npotjjeccmi? 
Tcm. Bi>i aaHHMaereCb? 

H 

paÖoHHfi 
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Architekt 

ÄTZt 

Bäcker 

Weißbrotbacker 

Bergarbeiter 

Buchdrucker 

Chemiker 

Elektriker (Elektro- 
tech ruker) 
Fleischer 
Friseur 
Gärtner 
Ingenieur 
Künstler 
Künstlerin 
Lehrer 
Lehrerin 
Kunstmaler 
Maler 
Maurer 
Mechaniker 
Musiker 
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architjecktorr 
wratsch, doektorr 
pjäkar 

bnhllotschnik 

rudakopp 

tipagm! 

chimik 

älecktra-tjehchnik 

mjafinihk 

parikmacher 

ßadownik 

inshenjerr 

chudoshnik 

chudoshnitsa 

utschitjel 

utschitelnitsa 

shywapihfiets 

maljarr 

karnenschtschik 

mechahnik 

musykant 


apIHTßKTOp 

Bpa% ßOKTOp 

neKaph 

ßyjlOHEHK 

py/toEon 

THnorpa(() 

XHMTTR 

B JT SKT p OT G X E H K 
MHCEHK 

napEraaxep 

Ca^OBEHK 

HE^enep 

xy^omHima 

yquTe,;it> 

yqHTejiuiHna 

nciiBOirncei^ 

Majmp. 

KaMeEiqnR 

MexaHHK 

MyabiRaHT 


Ofensetzer 

Polizist 

Schauspieler 

Schauspielerin 

Schlosser 

Schofför 

Schneider 

Schneiderin 

Sekretär 

Sekretärin 

Stenotypistin 

Student, Studentin 

Tisch 1er 

Uhrmacher 

Verkäufer 

Verkäuferin 

Zimmer mann 

Mahlzeiten, Lebensmittel 

Wann frühstücken Sie? 

Mittagessen 

Abendessen 


petschnihk 

palitßehßki 

aktjorr, ar tili st 

aktrikßa, artihstka 

ßljaßar 

schaff jorr 

partnoi 

partpich a 

ßekretar 

ßekretarscha 

ßtenatipilistka 

ß tu d j e n t, ß t u d j en tka 

ßtaljarr 

tschaßafschtschik 
pradawjäts 
pi adafschtschihtsa 
pllottnik 

und Getränke 


Kagda u Waß saftrak? 

abjät 

uhsiiin 


neun hk 

nojiimeßCKiifl 

aKTgp, apTKCT 

aKipn ca, apracTKa 

cjrecapb 

niotjjep 

nopiHoit 

nopTHirxa 

ccKpe-Tapb 

ceKperapma 

CTft H OT [f JT H CIK a 

CTV4eHT, CiyjCHTK.a 

CTOJTHp 

T -ta.COBIIIHK. 

npo^aBeu; 

npoaamjyma 

nJIOTHHK. 


Kor;ta y Bac oaBrpai:? 

oöe/t 

ya^Hx 
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Haben Sie schon Mittag 
gegessen? 

Noch nicht 

Ich bin schon sehr hungrig 
Sind Sie hungrig? 

Bohnen 

Kaffeebohnen 

Brot, Weißbrot 

Büchsenfleisch 

Büchsengemüse 

Büchsenmilch 

Butter 
Ei, Eier 
Erbsen 
Fleisch 

Hammelfleisch 

Kalbfleisch 

Kartoffeln 

Keks 

Konfitüre 

Margarine 

Marmelade 


Wy usliä abjädali? 

Jeschtscho njät 

Ja usliä otschen goliodjen 

Wy gollodny? 

baby 

kafjehnyje sjörna 
chläp, bjälly chläp 
in j aß n y | e k. a nß j ä r w y 
a wasch tsch 11 y j e kan ß j ä r w y 
ka nß e r w i r o w a n n o j e 
mallako 
niaßlo 

jaitfto, jaitßa 

garoch 

mjaßo 

baranina 

teljatina 

ka r t o ffe I, ka r i os chka 

petschehnje 

warelmje 

mar gar ihn 

mai nie lat 


Bh yme oßeflajm? 

Eipe HCT 

il yjrce oh en & rojionen. 

Rli rojioaiiLi? 

ÖodH 

KO(j)cftHbie 3 8p Ha 
xjieöj öejiHil xjcö 
M FT V. K bl 0 EOHCepBH 
ÖBOHJEble KOncepBH 
koh cep eh po b aniioe Mo ji oico 

MFiC.ro 

ropox 

MfiCO 

Gap an ii Ha 
TCJIATHHa 

KapT Q(j) djii> , k ap to in 

neneHEe 

BapeHbe 

Maprapini 

MapMeJiaÄ 
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Mehl 

Ölsardinen 

Reis 

Rindfleisch 

Schinken 

Schmalz 

Sch \v ei n e fle is c h 

Schokolade 

Speck 

Wurst 

Zucker 

Es ist heute sehr heiß 
Ich möchte trinken 
Was wünschen Sie zu 
trinken? 

Bier 

ein Glas Bier 

Kaffee» Tee 

eine Tasse Kaffee 

Kakao 

Kognak 

Korn 


mnka 

ßardihnki 

rihß 

gawjadina 
wetts cldna 
taplonoje ßalillo 
ßwinihna 
scliakal lallt 
ßahllo 
kailhaßa 
ßacharr 

ßewodnja otschen sharko 
Mn ja chotsehetsa i>i t j 
Schto Wy sliellajetje pitj; 

piwo 

ßtakan piwa 
kofje, tscliai 
tschaschka kofje 
kakao 
kanjak 
wottka 


Mysa 

Cap^IIHKH 

pHC 

roBH^HHa 
BöT’iirHa 
TOimßHoe eajio 
CBzanna 
inoKOuia^ 

efuio 

KOiißaca 

caxap 

Cerojnm ö'ichl .mapno. 
Mne xöEeToa tihtl. 

1 Ito Bh iKeJiaeTe niirb? 

rniBo 

craKan nriBa 
K0(j)e, Eiifl 
naniKa Ko$e 
K&nao 

KOHLSK 
BQ^KÜ 



Limonade 

Selterwasser 

Wasser 

Wein 


Etwas für Raucher 


limanaht 

ßjelterßkaja w 7 ada 

w 7 ada 

wino 


ceJibTepcKas no^a 

BO/ia 

Bnno 


Möchten Sie eine Zigarre? 
Nein* ich möchte lieber 
eine Zigarette 
Bitte, gehen Sie mir eine 
Zigarette 

O, es tut mir leid, ich habe 
keine Zigarette und kei¬ 
nen Tabak 
Streichhölzer 
eine russische Zigarette 
Zigarre, Zigarren 
Tabakspfeife 

eine Schachtel Zigaretten 
eine volle Schachtel 
Meine Schachtel ist leer 


Shellajetje li Wy ßigaru? 
ßpaßiho, ja prettpatschitaju 
Hutsch sehe papiroßu 
Pashalluißta, claifje mnjä 
papiroßu 

Ötschen sh ah u men ja 
papiroß i tabaku njät 

ßpihtschki 
rußkaja papiroßa 
ßigahra, ßigahry 
trupka 

karopka papiroß 
pollnaja karopka 
Maja karopka pußta 


ffießaeie jih Rbi curapy? 
Cnaciißo, <a npe/tnoHHTato 
Jiyqnre narmpocy. 
rio^Euiyflcra, nafiTe meö 
nannpocy. 

Oie hl Jsa.nb, y Menn 
naniipoc ir faßarty hüt, 

cnrriKU 

pyccKas nannpoca 
cnrapa, cnraptJ 
TpyÖKa 

KopoÖKa nannpoc 
nojuran Kopoßaä 
Müh KopoÖKa nyura. 
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Name, Wohnung» Familie 


Wie ist Ihr Name? 
Wie ist Ihr Vorname? 
Herr Schulz 
Frau Schulz 
Fraulein Grete 


Kak Waseha familija? 
Kak Wasche ihm ja? 
gaßpadjihn Schults 
gaßpasha Schutts 
baryschnja Greta 


Käs Bama <J)aMHJiii£? 
KaK Barne hmh? 
rocno^HH 111 yjijt>n 
Fücnoatä JUyJton 
CapmnHH Tpera, 


Die Bezeichnungen für Herr, Frau» Fräulein beziehen sich nur auf deutsche 
Verhältnisse. 


Bürger» Bürgerin, 
Genosse 

Wo wohnen Sie? 

Hier ist unser Haus 

im ersten Stock 

im zweiten Stock 

Wir haben zwei Zimmer 

Arbeitszimmer 

Schlafzimmer 

Speisezimmer 

Küche 

Badezimmer 

Wo ist die Toilette? 


Grashdanihn, grashdanka, 
fawariscktsck 
Gdjä Wy shywjotje? 
Sdjehß nasch domm 
f pjärwom ätashä 
wa ftaromin ätashä 
U naß dw T jä komnaty 
kabinjät 
ßpalnja 
ßtallowaja 
kuchnja 
wannaja 
Gdjä ubornaja? 


Pp a jtc ßaHnH, r p ast^an k a, 

TonapHii^ 

r^,e Bli ®HB§Te? 

3,aect Harn fl gm 

b nepBOM BTaate 

bo BTopoM STaace. 

y nac ^ne komiulili, 

KaöuHeT 

cnaJXMLH 

orojioBaa 

Kyinn 

BaHHaa. 

Tm yÖopHaa? 
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Wir sind fünf Personen 
Vater, Mutter 
Sohn, Tochter 
junge, Mädchen 
Bruder, Schwester 
Großvater, Großmutter 
Haben Sie Geschwister? 
(inäu nliche) 

Haben Sie Geschwister? 
(weibliche) 

Sind Sie verheiratet? 

(Frage an einen Mann) 
Sind Sie verheiratet? 

(Frage an eine Frau) 
Ehemann 
Ehefrau 


Naß pjatj tschellawjak 
Atjäts* matj 
ßyn, dotsch 

maltschik, djäwotschka 
brat, ßeßtra 
djäduschka, babuschka 
Im j eh j et je li W y 
braht jeff ? 

Imjehjetje li Wy 
ßeßtjorr? 

Wy shenaty? 

Wy samushem? 

muhsch 

shena 


Hac ehtl qejioBBK* 

OT0lt, M&TL 

CHI, ßOHB 

MäJIL 'IHK, a e BO HE li 

Gpax, cecxpa 
nenyniKa, ÖaöymKa. 
IhieeTe jih Bli Öpaiben? 

IIMeere jih Bm cecrSp? 

Bei atesara? 

Bbi saMy®ei£? 

ujsa 

ntena 


Nationen, Länder und Ableitungen 


Sowjetunion 

Union der Sozialistischen 
Sowjetrepubliken 
abgekürzt: UdSSR 


ßawjätski ßajuhß 
ßajuhli ßawjätskich ßatsja- 
listitücheßkich reßpnhblik 
äß aß äß ärr 


CobotckhA: Cosoa 

C0D3 COB0TCKHX COU,Ha..;iliCTK' 
aeCKiix pecnyöjniE, 

CCGP 
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Rußland 
Russe, Russin 
russisch 
Weißrußland 
Ukraine 

Kaukasus, Sibirien 
Amerika, amerikanisch 
der Amerikaner 
Deutschland, deutsch 
Deutscher, eine Deutsche 
England, Engländer 
englisch 
Frankreich 
Franzose, französisch 

Dienstgrade in der Roten 


Rote Armee 

Rotarmist 

Soldat 

Offizier 

Gefreiter 

Unteroffizier 


Raßihja 

rußki, rußkuja 

rußki, aja, oje 

Bjällfiriihßija 

Ukra-Ihna 

Kafkohß, ßibihT 

Amjehrika, amjerikanßki 

amjerikahnjets 

Germahnija, ncmjätski 

niehmets, njämka 

Annglija, anngiitschanin 

annglihßki 

Frantsija 

frantßuß, frantßußki 
Armee 


Kraßnaja Armija 

kraßna-armjehjets 

ßalldat 

afitßärr 

jefrehtorr 

mllatschy fiershant 


Pocchh 

pyccKHß, pyccKaa 
pyccKiifl, aa, oe 
BejiopyccEfl 
yKpaHEa 
KaßRaa, CnGupb 
ÄMepHRa, aMepHKaHCKHtt 
aMepnKaHeo 
repMaHHR, HeMeu,KHa 
Heiieij, HeitKa 
AnruiHM, airrjiH aaHHU 

JiHrJTFTäCKHtt 

OpaEUEH 

(JjpaHnya, cfipaHityacKHä. 


KpacHas ApMEH 

KpacHO-apMeen 

COJT^aT 

o(J)Hn;0p 

e<j>peäTop 

itjra^DiHfi cepmaHT 




Unterfeldwebel 

llershnnt 

Feldwebel 

litarschy fiershant 

Oberfeldwebel 

ßt urschin n 

Unterleutnant 

m 11 ätsch y lehtenant 

Leutnant 

lehtenant 

Ober len tu aut 

ßtarschy lehtenant 

Haupt mann 

kapitan 

Major 

majorr 

Oberstleutnant 

patpallkownik 

Oberst 

pallkownlk 

General 

generali 

Marsehall 

marsch all 

Kommandant 

kamendant 

Kommandantur 

kamendantura 

Dolmetscher 

perewottschik 

Dolmetscherin 

perewottschitsa 

Verkehrsmittel, 

Vergnügungen 

Eisenbahn 

sheläsnaja daroga 

Straßenbahn 

tramwat 

Autobus 

aftobull 

Untergrundbahn 

miitro 

Haltestelle 

afitanofka 
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ceps&aHT 

CTapmnfi cepjKain 
crapnmiia 

suia/mrat jaetTeHüHT 
jicäieHaHT 
crapuiHfi JieflTezaET 
Kau man 
Maftop 

UDünaJIKOBITHK 

tto^hkobhbk 

renepaa 

napmajx 

KOMeHaaHT 

KOM'en^aHTypa 

nepeßo^MK 

nepeBo^uHua 


JKOJieaHaa flopora 
TpaKBat 

arrroGyc 

MeTpo 

ocxaiioBKa 




Fahrkarte 

Sie müssen jetzt einsteigen 

aussteigen 

umsteigen 

Wollen Sie zum Kino 
gehen? 

Das ist ein russischer Film 
Ich kenne diesen Film 
nicht 

Ausflug (Spaziergang) 

Cafe, Kabarett 

tanzen 

Konzert 

Restaurant 

Variete 

Das ist ein gutes Programm 

eine ausgezeichnete 
Musikkapelle 
Kapellmeister 
Orchester 
Dirigent 


biljüt 

Tep jehr Warn nado 
fiadjitsa 

wychaditj, vvyitji 
pereßjehfltj 

Chatitje li Wy ittji f kino- 
teatr? 

Äto rufiki film 

Ja ata wo filma njä snaju 

pragullka 

kafjah, kabarrah 

tantsawatj 

kantfiärt 

refltaran 

warjetjeh 

Äto charoschaja pra- 
gramma 

atlitsckny arkjestr 

kapelmjehster 

arkjestr 

dirishorr 


ÖHJier 

Teuepb BaM na^o caann>ca. 

BHXOßHTB, BblflTH 
nepececrb 

XoTHTe JIH Bh 3ITTH 
b KHHO'Xearp? 

ÖTO pycOKHÖ (jiaJIBll. 

51 axoro *{)HjrbMa ne 3 Ham, 

nporyjma 

Katfie, Kaöapa 

TanuoBaiij 

KOHBjepT 

peeTopan 

Bapbeie 

9to xopönma nporpaMMa. 

OTJHUHHÖ OpKeCTp. 

KanajiBMeäcTep 

opKecTp 

£HpH3Kgp. 


43 







Das russische Alphabet 


Druck¬ 

schrift 

Schreib¬ 

schrift 

Atissp rache 

Russischer Name 

russisch in Hilfsschrift 

A a 

<A 41 

a 

a 

a 

E 6 

& <f 

b 1 ) 

Ce 

bja 

B B 

& 6 

W S ) 

ne 

wjii 

r r 

cT z 

g l ) 

re 

gjä 

Ä fl 

3> d 9 

d>) 

fle 

djä 

E e 

€ <? 

jä *) 

e 

Jä 

E e 

£ 

jo 

e 

io 

iTv m 

BK m 

sh *) 

m,e 

shä 

3 3 

3 3 

s*) 

ae 

sjä 

!l E 

11 u 

i 

H 

i dwainoje 




^BoÖEoe 

(doppeltes i) 

IS t 

Ü ü 

i. j *) 

n 

i ß kratkoi 




C KpaTKOß 

(i mit Kürzezeichen) 

K K 

cT K 

k 

K0 

ka 

JI ji 

cA 

1P) 

BJI 

kn 








Druck¬ 

schrift 

Schreib¬ 

schrift 

Aus spr adle 

Russischer Name 

russisch in Hilfsschrift 

M M 

c/H 

m 

»il 

ämm 

H H 

ZK h 

n 

0H 

änn 

0 o 

6 

0 

stets offen (Koch) 

0 

0 

n n 

c7l n 

P 

ne 

pjä 

P p 

ff f i 

r, rr*) 

dp 

ärr 

C c 

€ € 

ß*) 

BC 

äß 

T T 

M m 

t 

Te 

tja 

y y 

& 7f 

u 

y 

u 

<f> $ 

ff* cp 

f 

*4 

äff 

X I 

VC cc 

ch 10 ) 

xa 

cha 


% V* 

ts = z 


tsä 


X t 

tsch 

ne 

tscha 

Ul m 

C IU m 

sch 

ma 

scha 

m m 

HiAf Wf. 

sch t sch 

ma 

sch tscha 

Id -b 

“ % 

“) 

TBep^hiftaKait 

twjordysn^k 

H hl 

- M 

y “) 

1 

y 
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Druck¬ 

schrift 

Schreib¬ 

schrift 

Aussprache 

R usisi- 

russisch 

?cher Name 

in Hilfsschrift 

h h 

~ b 

j 

Mar kHÄ smtit 

1 

mjachki snak 

9 a 

S 5 

ä 

3 oÖopoTuoe 

(weiches Zeichen) 
ä abarottnojc 

10 » 

H H 

36 w 

SC a 

juh 

ja 

D 

(umgekehrtes ü) 

juh 

ja 


A n m e rtun gen: ') b, d, g werden am Wortende hart wie p, t, k gesprochen, vgl. 
deutsch Leib, gespr, Leip. £ ) „w“ wird am Wortende zu „F\ z, R. Charkow, gespr. 
Lharkoff, a ) „jü“ vor jotierten Lauten „jeti", russ. djehnj Tag. *) „sh" bezeichnet 
das stimmhafte „j (Zischlaut) in Fremdwörtern; Journal, gespr. Shurnahl fi ) s“ 
Stimmhaftes (gesummtes) „s“ in Sonne, Rasen, wird am Wortende scharf „ß“ ge- 
sprociieru fl ) ,4, j in Doppellauten: all (ai), ofi (oi), yil (ui). 7 ) „11" kennzeichnet das harte 
(m der Kehle gesprochene russische) 1, entspricht dem englischen „11“ in well, all right, 
8 ) „r" und „rr“ mit der Zungenspitze gebildeter Vibrierlaut. ») „ß“ stimmloses (ge¬ 
zischtes) „ß‘‘ in schließen. 10 ) „ch“ zumeist Kehllaut, vgl. Brauch, ach; vor „e“ und „i“ 
wie ch in den deutschen Wörtern ich, sprechen. “) ist stumm und wird meist durch 
Apostroph ersetzt. 1! ) „y“ ist ein dumpfes gestöhntes „ü“ mit Lippenstellung des „i“. 
Beachte: Vor der betonten Silbe wird „o“ wie „a“ gesprochen. 
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Für Notizen 




Ba. F. (203) 





Genehmigt durch die russische Zen mir* (eile unter dem h. *K 45. 



